
    
 

Anmeldung zum Kongress 
Hiermit melde ich mich verbindlich an zum  

Jahreskongress der DGKM e.V.: 
 

"Katastrophenmedizin als Bestandteil 
des Bevölkerungsschutzes“ "  
 

Würzburg, 21. bis 22. April 2007 
 

 

[Bitte leserlich schreiben!] 

Name .................................................................... 

Vorname ............................................................... 

Praxis / Klinik / Institution ...................................... 

............................................................................... 

Strasse .................................................................. 

Ort ......................................................................... 

Telefon / Fax ......................................................... 

Email ..................................................................... 

 

Anmeldung im Internet: dgkm_ev@t-online.de 
 

DGKM e.V. - Mitglied     �  ja  �  nein 

�  Ermäßigt (bitte Nachweis beilegen) 

�  Ich möchte ein Poster anmelden 
 

Die Tagungsgebühr überweisen Sie bitte auf 
das Kongress-Konto der DGKM e.V. bei der 
 

Deutschen Apotheker- und Ärztebank 
Kontonummer   020.203.2112 
Bankleitzahl   700.906.06 
Verwendungszweck:  Kongress 2007 
[Bitte Name und Vorname bitte leserlich angeben!] 
 
Die schriftliche Teilnahmebestätigung erhalten 
Sie nach Zahlungseingang. 
 

Bitte an die nebenstehende Adresse der Geschäftsstelle 
der DGKM e.V. senden bzw. faxen oder e-mailen.  
Dankeschön ! 
 

Teilnahmegebühren 
 
Nicht-Mitglieder: 
 

135.-- Euro  gesamter Kongress 
  inkl. Imbiss 
 

110.-- Euro  bei Voranmeldung und 
Eingang der Tagungsgebühr 
bis spätestens 15. März 2007 

 
DGKM e.V.-Mitglieder, Studenten, 
sowie Angehörige von Behörden, 
Hilfsorganisationen, Bundeswehr, 
Feuerwehr, THW und Polizei: 
 
110.-- Euro  gesamter Kongress 
  inkl. Imbiss 
 

  85.-- Euro  bei Voranmeldung und 
Eingang der Tagungsgebühr 
bis spätestens 15. März 2007 

 
Kongress-Sprache:  
deutsch  
 
 
 
 

Auskunft und Anmeldung 
 

Generalsekretariat der DGKM e.V. 
Geschäftsstelle 
c/o Frau Billi Ryska 
Kafkastrasse 62 
D-81737 München 
 

Telefon: +49 – (0)89 – 670 75 34 

Mobil:  +49 – (0)173 – 77 95 713 
Telefax: +49 – (0)89 – 6797 4368 
E-Mail:  dgkm_ev@t-online.de 
Internet: www.dgkm.org 
 

 
Der Kongress erhält von der Bayerischen 
Landesärztekammer 15 Fortbildungs-
punkte zuerkannt.�
 
 

Vorankündigung                    [Stand: 02/2007] 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

Jahreskongress der Deutschen 
Gesellschaft für Katastrophenmedizin  
- DGKM e.V. - 
 

„ Katastrophenmedizin 
  als Bestandteil des 
  Bevölkerungsschutzes“  
 
 

W ü r z b u r g 
 

21. bis 22. April 2007 
 

 
                                                           Foto: Andreas Heger, Würzburg 

 

Festung Marienberg 
97082 Würzburg 
 
 



    
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

mit der Änderung der Bedrohungslage durch vor allem 
„politischen Extremismus“ und „religiösen Fundamenta-
lismus“ wurde auch eine Änderung des Bevölkerungs-
schutzes notwendig. Der ehemalige Zivilschutz kennt 
diese asymmetrische Bedrohung nicht. Obwohl Deutsch-
land bisher von den Folgen des Extremismus auf die 
Gesundheit seiner Bürger verschont blieb, dürfen auf 
Dauer die Augen vor möglichen Schädigungen nicht 
verschlossen werden. Aus diesem Grunde wurden in der 
Vergangenheit Überlegungen angestellt, um zu neuen 
Strategien zu kommen, in deren Mittelpunkt der Schutz 
der Bevölkerung steht. Dieser (Bevölkerungs-)Schutz vor 
besonderen Gefahren ist eine der vornehmsten Aufgaben 
des modernen Staates. 
Beim Schutz der Bevölkerung spielen auch die Kata-
strophenmedizin und katastrophenmedizinische Aspekte 
eine immer größere Rolle, weshalb der Katastrophen-
schutz nicht nur staatlichen und kommunalen Stellen 
sowie Hilfsorganisationen übertragen werden kann, son-
dern auch die Medizin in besonderer Weise gefordert ist. 
Neben der Zerstörung von kritischen Infrastrukturen sind 
Angriffe auf Leben und Gesundheit der Bevölkerung 
Hauptziel terroristischer Aktivitäten. Andererseits wäre es 
vermessen, allein der Katastrophenmedizin zuzuschrei-
ben, dass sie in der Lage sein sollte, alle möglichen Ge-
fahren von den Bürgern abzuwenden. Ohne – auch eige-
ne – Initiative im Vertrauen auf staatliche Behörden und 
Hilfsorganisationen wird es nicht gelingen, einen Min-
destschutz zu garantieren – Eigenvorsorge und Ehren-
amt gewinnen an Bedeutung. 
Die Deutsche Gesellschaft für Katastrophenmedizin 
(DGKM) e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, mögliche 
Ressourcen auf ihren Beitrag zum Bevölkerungsschutz 
zu untersuchen und eine Plattform für mögliche Un-
terstützungs-Interaktionen zu schaffen. Sie möchte auch 
gemeinsam mit ausgewiesenen Experten nach Identifika-
tion von möglichen Lücken Möglichkeiten zu deren 
Schließung finden, um damit die Sicherheit der Bevölke-
rung zu erhöhen. Dies ist Bevölkerungsschutz im wahrs-
ten Sinne des Wortes. 

            

Professor Dr. med. Peter Sefrin 
Präsident der DGKM e.V. 2007 / 2008 

Kongress-Programm 
[Stand 02/2007 – Referenten angefragt] 
 
Samstag, 21. April 2007 
 
09:00 - 17:00 Uhr     Wissenschaftliches Programm 
                                 mit Fachausstellung 
 

09:00 Uhr   Eröffnung des Kongresses 
 

10:00 Uhr   Eröffnungsreferat: Bevölkerungsschutz – 
                   Bestandsaufnahme und Planungen des 

     Bundesministerium des Innern 
                   (Steig, Berlin) 
 

Wissenschaftliches Programm 
 

Adressaten des 
Bevölkerungsschutzes 
und der Katastrophenmedizin 
 

�  Bürger, Familie,  
   soziale Gemeinschaft 
 

�  Katastrophenmedizin in 
   Mitteleuropa –  eine 
   Standortbestimmung 
 

�  Trainingsprogramme der 
   Hilfsorganisationen 
 

�  Trainingsprogramme 
   kommerzieller Anbieter 

 
(Dombrowsky, 
Kiel) 
 

(Marzi, Bonn) 
 
 

(Mayer, Graz) 
 
 
 

(Jörres 
Berlin) 
 

(Kay, 
München) 

 

Adressaten im medizinischen / 
pharmazeutischen Bereich 
 

�  Qualifizierung in der  
   Katastrophenmedizin 
 

�  Qualifizierung in der 
   Katastrophenpharmazie 
 

�  Übersicht postgraduierter und  
   graduierter Studiengänge 
   in Europa 

 

 
 
 

(Pfenninger, 
Ulm) 
 

(Wagner, 
Düsseldorf) 
 

(Mayer, Graz) 

 

ABC-Schutz 
 

�  Zur aktuellen Situation des 
  medizinischen ABC-Schutzes 
  in Deutschland 
 

�  ABC-Schutz im Krankenhaus –  
   konzertierte Erfahrungen in  
   München 

 

 
 

(Flieger, 
Bonn) 
 
 

(Schäuble, 
München) 
 

�   Sichtungsgrundsätze nach 
    CBNR(E)-Schädigungen 
 

�   Der ABC-kontaminierte Patient: 
   Handlungssicherheit von der 
   Einsatzstelle bis ins Kranken- 
   haus? 
 

�  Vorsorge der Berliner Kranken- 
   häuser für ABC-Lagen –  
   Eine Planung für den unkon- 
   trollierten Patientenzugang 
 

(Weidringer, 
München) 
 

(Schreiber, 
Bremen) 
 
 
 

(Cwojdzinski, 
Berlin) 
 

 
 
Samstag, 21. April 2007 
 
17:00 Uhr Mitgliederversammlung 
  der DGKM e.V. 
 

19:30 Uhr Weinprobe 
 
Sonntag, 22. April 2007 
 
09:00 - 15:00 Uhr  Wissenschaftliches Programm 
   mit Fachausstellung 
 
Wissenschaftliches Programm 
 

Pandemieplanung 
 

�  Pandemie-Risiko: 
   Planung und Vorbereitung: 
   der aktuelle Pandemie-Plan 
 

�  Influenza-Pandemie:  
   Auswirkungen für den Bevölke- 
   rungsschutz und die Wirtschaft 
 

�  Beschaffung am Beispiel  
   antiviraler Substanzen 

 

 
 
(Haas, 
Berlin) 
 
 

(Kekulé, 
Halle) 
 
 

(Hennig, 
Stuttgart) 

 

Aktuelle Themen – u.a.: 
 

�  Schutz Kritischer Infrastruktur: 
   Anfälligkeit und Bewältigungs- 
   kapazität von Gesundheits- 
   einrichtungen 
 

�  Neue Konzeption des Bundes 
   zur Ausstattung des Sanitäts- 
   dienstes 

 

 
 
(Riegel, 
Bonn) 
 
 
 

(Peter, 
Grafschaft) 

 
ca. 15:00 Uhr  Kongress-Ende 


